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149 Befprechungen
gibt kein Kua=bem?Hanbgelénk=$chaffen, Die befte »Mufihéeféfld1té« ift eS, ménn
un jede Vernachläffigung Der vechnerifchen Die Werke er eifter uns Iprechen.
Grundlagen un technifchen Hilfsmittel Die ungenießbarfte, ivenn irgen© ein Beck=

mellfer über Qie er eifter unspflegt fich unnachfichtlich yaächen. Auf
mehr als 400 Seiten iverOenN Oann eIOn. reDert. Wohltuende Anregung unÖ Berei=
Ders eingehend Qie Kernfragen er rgel  =  - erung aber e ivDenn er eilter
baukunft entmickelt: Fragen er Menifura: neben dem Werk auch iIm Wort uns
tion (Der MaSße un© Maßverhältniffe OPS Ipricht. OdDder eine vermwmandte eele, ein
Pfeifenmwerkes), OPs LaDdenbaues, der Stim. Dichter. Beides hat fich Oas Buch zur Auf=
MUNS un Steuerung (Ubertragung DO gabe geftllt: Mufiker unÖ0 Dichter revjen
Spieltifch auf QOas PfeifenmerR). Daneben über Mufiker un ult Un zıvar geht
itehen mwichtige Abifichnitte über Raumakhu. vOormwmiegenO in Deutiche uil Von
{tik unÖ0 anDere Oie Architektoni eru  =  = er eifterfingerzeit Dis Richar© Strauß
renDe Fragen. Von allem, IiDAs er nfer: Qem nz noch ebenden und Ooch
1fe OPs erkes ankünDdDigt, icheint uns chon Orı bemertenden Meiflter Der
er rein künfitlerifche eil nappiten Gegenmart ziehen fie DOru  &z  ber uns,
lammengedrängt. erne Oe man Die Oie Großen alle, Bach un Nikolai, Händel
101  igen Kapitel ber ÖOie Entmicklung Qer unÖ Schumann, ayon un Johann Strauß
Orgelklangftile, über Der rge  =  = unÖ DxIiele andere, aber nicht ın trockenem
mufiß, über Oen künftlerifchen Klangauf= hiftorifchem Bericht, Oondern lebendigem
Dau er rge mnit er gleichen Austführ= Brief DO rer Hand, fie, über lie,
ichkeit behandelt en IDIEP Qie vreın tech= künftleriicher Erzählung (man ele Qie Bei=
nifchen Teile. Sehr reichhaltig iind Oagegen {räge DO F, T offmann, Dichter un
mWDieder beDdacht Die Abhandlungen über Open Mufiker zugleich!), ın Ichnurriger Aneßk
Orgelbauer un eine Ausbildung OMmie Oote, Wie lebenDig, un Doch 10 verichie=
ber Üas ve Verhältnis mwilchen enartig, erzählen , D, eber, RichardD
Auftraggeber, Orgelbauer und rge  =  = Wagner, ranz Schubert ihre Befuche bei
verftändDiger. Beethoven! Wie köftlich Qie Perfiflage DON

Der Verfafler bemüht fich mit größter Weber über «Italienifche, franzöfi  @,
Sachlichkeit, a  P$S, IDAaAs die AuseinanDder. Deutiche Oper«! Wagner mwIiro uns faft 4US
egungen er leßten Jahrzehnte gebracht ichließlich Durch Wagner nahegebracht,
aben, DOfitiIV qauszumerten el Doch Seiten lang. Nur Frilches unÖ nichau=
DO Der Vergangenheit lernen, aber nicht iches i{t ausgemählt; Qie gefürchtete O=

fie opleren, ONDdern . um alle die 10Profa OPs Meifters Zu Glück
Entmicklungsftufen überichauen, Qie er Das Buch ift eine ausgezeichnete Ergänzung
rgelbau Ourchgemach hat, un Oann Oas jeder Nerkömmlichen Mufikgefchichte,
Wertvolle er Zeiten für Dden kultifchen befonDders als zugängliche Quellen.
Gebrauch en  ar machen, Oas übrige ammlung für Qie an0 QOPs Lehrers. Wie
aber er vein technifch=künftlerifch ÖOrlen. Qie er Meilter uUunNns achen und DE
lerten meltlichen Orgel überlaffen. nen machen, uns bal quf Qie Frde bannen,

Straßenberger bald en Himmel rheben, o en Mir
Hier auch rem en eine Vielfalt DON

Von rnund Von W al
tfer Kühn U, ans Lebede Verkürzte

ubel unÖ Trauer, DON tragifchen Nieder=
agen unÖ Oealem Hochfchwung, DON ech=

Ausgabe beforgt DON &«  *  %‘ e P e P, g0 ter Menichlichkeit oft nur Dem Tieferz
XVI U 476 S Berlin U, Leipzig 1938, blickenden erkennbar DON ungelfuchter
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